
Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 01 Oktober 2024 
 

Soldier Hollow-Tochter Tamfana rockt die Sun Chariot Stakes (Gr. I) 

 
Die dreijährige Soldier Hollow-Tochter Tamfana erntete in Newmarket in den 

renommierten Sun Chariot Stajes (Gr.I) ihren wohl verdienten Gruppe I-Erfolg und 

avancierte damit zum sechsten Gruppe I-Sieger für ihren tollen Vater. Die zwei- und 

dreijährig bereits zweimal als Gruppe III-Siegerin profilierte Tamfana war in Newmarket 

Anfang der Saison eine etwas unglückliche Vierte in den English 1000 Guineas (Gr.I). Im 

klassischen Prix de Diane (Gr.I) kam sie auf dem dritten Platz ein, während sie im Grand Prix 

de Paris den vierten Platz belegte.  

Die von Gestüt Etzean und Hans-Helmut Rodenburg gezogene Tamfana ist eine Tochter 

der bereits aus Etzeaner Zucht stammenden Zoffany-Stute Tres Magnifique als Enkelin der 

von Gestüt Wiedingen gezogenen Surumu-Stute Triclaria, die auch für die Gruppe I-

Siegerin Sea Calisi, den Gruppe III-Sieger Tareno, den Gruppeplatzierten Listensieger und 

Deckhengst Timos sowie für die Mutter des Lord of England-Hengstes Theo Danon 

verantwortlich zeichnet. Triclaria ist eine Dreiviertel-schwester des von Surumus bestem 

Sohn Acatenango stammenden Listensiegers Thagus und ist eine Ur-Urenkelin der Orator-

Stute Turandot. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 02 Oktober 2024 
 

Jayarebe aus der Linie der Röttgenerin Diu gewinnt Prix Dollar (Gr.II) 

 
Im Prix Dollar (Gr.II) kam der dreijährige Zoffany-Sohn Jayarebe bereits zu seinem zweiten 

Gruppe- und insgesamt dritten Stakes-Erfolg. Seine Mutter ist die im Prix Joubert als 

Listensiegerin profilierte und auch Gruppeplatzierte Dalakhani-Stute Alakhana als beste 

Tochter der von Dr. Klaus Schulte gezogenen, dreijährig Listenplatzierten Galileo-Stute 

Dubai. Die nächste Mutter ist die vor allem klassisch platzierte Shareef Dancer-Stute 

Dapprima, die bereits von Dr. Klaus Schulte gezogen wurde und eine ganze Reihe von 

Stakes-Pferden lieferte mit den Gruppesiegern Denaro und Davidoff an der Spitze, darüber 

hinaus findet sich in ihrer indirekten Nachzucht auch der indische Derby-Sieger Invader. 

Dapprima interessiert als Enkelin der Röttgener Diana-Siegerin und Top-Mutterstute Diu. 

Dr. Klaus Schulte zeichnet auch als Züchter der zuvor im Prix de Royallieu (Gr.I) 

zweitplatzierten Sea The Stars-Stute River of Stars, ihre Mutter ist die Adlerflug-Stute 

Amazone als Tochter der ungeschlagenen Diana-Siegerin Amarette aus der Zucht des 

Gestüts Schlenderhan.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 03 Oktober 2024 
 

Derby-Sieger Palladium bringt 1,4 Millionen auf Arqana Arc Sale 

 
Liberty Racings Derby-Sieger Palladium erlöste 1,4 Millionen Euro auf der Arqana Arc Sale 

am Vorabend des Großereignisses. Der aus der Zucht des Gestüts Fährhof stammende 

Gleneagles-Sohn  der Gruppe I-platzierten Listensiegerin Path Wind als Enkelin der 

Winterkönigin und von dem Königsstuhl-Sohn Alkalde stammenden Top-Mutterstute Wild 

Romance ging über Highflyer Bloodstock in den Besitz von Lady Bamford über.  

Der frische Badener Gruppesieger Downtown wurde für 300.000 Euro Mandore 

International Agency zugeschlagen. Der aus der Zucht des Gestüts Etzean stammende 

Areion-Sohn Downtown ist ein Nachkomme der Monsun-Stute Dominante als Ur-Enkelin 

der Röttgener Diana-Siegerin und einflussreichen Mutterstute Diu.  

Bei 175.000 Euro fiel der Hammer zugunsten von Blandford Bloodstock für den 

Listenplatzierten Zoffany-Sohn Argentum, der von Gestüt Brümmerhof gezogen wurde 

und ein Sohn der Kallisto-Stute Anna Kallista ist, die wiederum über ihre Mutter Anna 

Thea als Enkelin von Anna Paolas Star Appeal-Halbschwester Anständige ausgewiesen ist. 

 

Nach den bereits beschriebenen Gruppe-Erfolgen am Samstag der Soldier Hollow-Stute 

Tamfana in Newmarket sowie Jayarebe in Longchamp zeigte auch der Arc-Sonntag 

einmal mehr wie gut Pferde mit deutschem Blutanteil auf höchster internationaler Ebene 

mitmischen können. Sechs Gruppe I-Rennen standen auf der Karte und gleich in der 

zweiten Prüfung, dem Qatar Prix Jean-Luc Lagardere für den jüngsten Jahrgang, kam der 

bereits in den Coventry Stakes (Gr.II) erfolgreiche Rashabar aus einer Camelot-Enkelin der 

Schlenderhaner Diana-Siegerin Amarette auf dem zweiten Platz ein. Dritter wurde der von 

dem aus der Schwarzgold-Linie stammenden Nachwuchsbeschäler Hello Youmzain aus 

der Wurftaube-Tochter Waldjagd gezogene Prix des Chenes (Gr.III)-Gewinner 

Misunderstood. 

 

Im Prix de l’Arc de Triomphe endete der diesjährige Irish Derby-Sieger und Camelot-Sohn  

Los Angeles als Nachfahre der aus der Zucht des Gestüts Schlenderhan stammenden 

Ausnahmemutterstute Allegretta auf dem dritten Platz. Dabei sollte nicht unerwähnt 

bleiben, dass Allegrettas wohl berühmtester Nachfahre Galileo an diesem Wochenende in 

Frankreich und Australien den 102. und 103. Gruppe I-Sieger stellte!  

Vierter im Prix de l’Arc de Triomphe wurde der von Galileos Halbbruder Sea The Stars aus 

einer Shamardal-Tochter der Karlshofer Monsun-Stute Sahel gezogene Sosie als 

inzwischen siebter Gruppe I-Sieger aus der Linie der Karlshofer Mutterstute Sacarina, die 

sich auf die von Ferdinand Leisten gezogene klassische Siegeirn und Birkhahn-Stute 

Bravour zurückführen lässt. Der fünfte Platz im Prix de l’Arc de Triomphe ging an den 

diesjährigen Gruppe-Seriensieger Sevenna’s Knight, ein weiterer Camerlot-Sohn aus einer 

Galileo-Enkelin der Schlenderhaner Klassestute Slenderella aus der Linie der 

Schlenderhaner Ausnahmestute Schwarzgold. 



 

Im Prix de l’Opera endete die diesjährige Prix de Diane-Siegerin Sparkling Plenty auf dem 

dritten Platz. Die Kingman-Tochter stammt aus einer Frankel-Halbschwester der Klassestute 

Stacelita und ist eine Enkelin der von Georg Baron von Ullmann gezogenen Dashing 

Blade-Stute Soignee als weitere Angehörige der legendären Schwarzgold-Linie des 

Gestüts Scheldnerhan. Und last, but not least, landete der schnelle Beauvatier im Prix de la 

Foret auf dem dritten Rang, seine von Sea The Stars stammende Mutter Enchantig Skies 

wurde von Gestüt Ebbesloh gezogen und ist eine Tochter der aus der Zucht des Gestüts 

Brümmerhof stammenden Acatenango-Stute Estefania.  

 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

October Book 1 - 2024 
 

Fantastischer Start der Tattersalls October Yearling Sales mit starken 

deutschen Elementen 
 

Am Dienstag, den 8. Oktober, und Mittwoch waren die ersten beiden Tage der 

Versteigerung von Book One der Tattersalls October Yearling Sales in Newmarket, und es 

war ein fantastischer Auftakt zu dieser traditionellen Auktion. Dabei waren erneut deutsche 

Elemente stark vertreten. Den Spitzenpreis aus deutscher Sicht waren 1,5 Millionen 

Guineas, die Godolphin für einen Dubawi-Hengst aus der im Prix du Cadran als Gruppe I-

Siegerin profilierten Lomitas-Stute Molly Malone anlegten, dem vierthöchsten Preis des 

Tages. Molly Malone ist bereits als Mutter der Gruppe II-Siegerin Morgan Le Faye sowie der 

Listensiegerin Emotion bewährt und ist eine Enkelin der Isarländer Königsstuhl-Stute 

Morning Queen als Vollschwester des deutschen Ausnahme-Vererbers Monsun.  

Bei 950.000 Guineas fiel der Hammer zugunsten von Blandford Bloodstock für einen 

Hengst aus dem ersten Jahrgang des hoch gehandelten St. Mark’s Basilica aus der 

Monsun-Stute Longina, selbst Gruppe II-Siegerin und Zweite im klassischen Preis der 

Diana (Gr.I). Longina ist bereits Mutter der Gruppe III-Siegerin Ottery und eine Tochter der 

Ittlinger Winterkönigin Love Academy aus der direkten Verwandtschaft der Derby-Sieger 

Lando, Laroche und Laccario sowie des Spitzenstehers Lordano.  Blandford Bloodstock 

hatte bei 550.000 Guineas auch das letzte Gebot für eine Lope de Vega-Stute als 

Vollschwester des Gruppeplatzierten Magical Beat sowie Halbschwester des Gruppe III-

Siegers und Derby-Zweiten Mr. Hollywood. Darüber hinaus zeichnet Blandford Bloodstock 

auch als Käufer einer Lope de Vega-Tochter aus der im Preis von Europa Gruppe I-

platzierten Gruppe II-Siegerin Amorella aus der Linie der Ittlinger Klassestuten Aragosta 

und Arastou, die für 420.000 Guineas zugeschlagen wurde. 

Richard Knight hatte im Kundenauftrag von Salhia Stud bei 925.000 Guineas das letzte 

Gebot für eine Dubawi-Tochter der Gruppe II-Siegerin Waldlied, einer New Approach-

Tochter der Gruppe III-Siegerin und Monsun-Stute Waldlerche, Mutter vor allem auch des 

Arc-Siegers Waldgeist, wobei es sich hierbei um die Ravensberger Erfolgslinie der 

Klassestute Wurftaube handelt, die aus einer Verbindung mit Dubawi den Derby-Sieger 

Waldpark hatte. 

800.000 Guineas kostete die Gemeinschaft von Al Shaqab, dem neuen „Big Spender“ Amo 

Racing und Valmont ein Sea The Stars-Hengst und Vollbruder des Gruppe-Seriensiegers Al 

Aasy als Enkel der von Gestüt Schlenderhan gezogene Monsun-Stute Kitcat. 

Bei 400.000 Guineas hatte Sumbe das letzte Gebot für einen Blue Point-Hengst aus der 

Lawman-Stute Testimony, die Mutter der diesjährigen Oaks d’Italia-Gewinnerin Tomiko. 

Die nächste Mutter ist die zweifache Gruppesiegeirn Macleya aus der direkten Linie der 

doppelten klassischen Siegerin und Königsstuhl-Stute Majorität und des Spitzenhengstes 

Monsun. 

Will Douglass sicherte sich für 205.000 Guineas einen Gleneagles-Sohn der bereits als 

zweifache Stakes-Mutter bewährten Monsun-Stute Guardia als Vollschwester des 



zweifachen Gruppe I-Siegers Getaway sowie der Oaks d’Italia-Siegerin und Top-

Mutterstute Guadalupe, während Goose Creek Equine für 200.000 Guineas einen No Nay 

Never-Hengst aus der Cape Cross-Stute African Beat erwarb, die als Tochter einer 

Halbschwester der Hamburger Stutenpreis-Gewinnerin Half Light interessiert, wobei es sich 

hierbei via der Gruppe III-Siegerin Allez Les Trois um die Erfolgslinie der Schlenderhaner 

Lombard-Stute Allegretta handelt. Bei 120.000 Guineas fiel der Hammer zugunsten von 

Jeremy Brummitt für einen Camelot-Erstlingshengst aus der Golden Horn-Stute Horn of 

Plenty, deren Mutter Gaze eine Galileo-Halbschwester des fünffachen Gruppe I-Siegers 

uns Irish Derby-Siegers Fame And Glory aus der Linie der Auenqueller German 1000 

Guineas-Siegerin Grimpola darstellt. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

October Book 1 (Nr. 2) 2024 
 

1,6 Millionen Guineas für Tochter aus Auenquellerin Oriental Magic 
 

Auch am dritten und letzten Tag von Book 1 bei den Tattersalls October Yearling Sales 

konnte die deutsche Zucht glänzen, an der Spitzen standen dabei 1,6 Millionen Guineas für 

eine Sea The Stars-Stute aus der Auenqueller Winterkönigin-Trial-Siegerin Oriental 

Magic. Die Doyen-Stute hatte aus einer Verbindung mit Sea The Stars bereits die Gruppe I-

Siegerin Sea Silk Road. Sie selbst ist eine Tochter der ebenfalls als Listensiegerin profilierten 

Big Shuffle-Stute Oriental Pearl als Tochter der importierten General Assembly-Stute 

Orange Bowl.  

Godolphin sicherte sich auch für eine Million Guineas einen Mehmas-Hengst aus der 

Familie des Etzeaner Nachwuchsbeschälers Japan, während ein Night of Thunder-Hengst 

aus dieser Familie für 750.000 Guineas an Karl Burke verkauft wurde. Nicht unerwähnt 

bleiben sollte eine Kingman-Stute aus einer Street Cry-Halbschwester zu Japan, für die 

Klaravich Stables und Mike Ryan bei 180.000 Guineas das letzte Gebot hatten. 

Bei 350.000 Guineas hatte Hurworth Bloodstock das letzte Gebot für einen Sea The Stars-

Hengst aus der von Jürgen Imm gezogenen Camelot-Stute Nabatea als Tochter der 

Gruppeplatzierten Peinte Celebre-Stute Neele, die als Mutter von vier Stakes-Siegern 

zeichnet mit dem überlegenen Derby-Sieger Nutan und der weiteren Gruppe I-Siegerin 

Nymphea an der Spitze. Neele ist eine rechjte Schwester der Oaks d’Italia-Gewinnerin 

Night of Magic als Mutter vor allem der zweimal im Preis von Europa (Gr.I) erfolgreichen 

Championstute Nightflower. 

Bei 290.000 Guineas fiel der Hammer zugunsten von Stonestreet Stables für eine No Nay 

Never-Tochter der Medaglia d’Oro-Stute Naseej, die bereits für den Derby Italiano-Sieger 

Goldenas und die zweijährige Listensiegerin Prichi verantwortlich zeichnet. Die nächste 

Mutter ist die von Gestüt Karlshof gezogene Monsun-Stute Sortita als Vollschwester der 

Derby-Sieger Samum und Schiaparelli, der Diana-Siegerin und Derby-Zweiten Salve Regina 

sowie der Gruppe I-Mütter Sahel und Sanwa. 

100.000 Guinas kostete Ziad A Galadarii ein von Gestüt Park Wiedingen gezogener 

Ghaiyyath-Halbbruder des inzwischen nach Australien verkauften Derby-Siegers 

Sammarco. Die Mutter Saloon Sold stammt aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof und 

ist als Enkelin der mehrfachen Listensiegerin Salonblue Angehörige einer Wittekindshofer 

Erfolgslinie, die wiederum auf die Schlenderhaner Ausnahmestute Schwarzgold zurück 

geht. 

 

 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 06 Oktober 2024 
 

Karlshofer Straight gewinnt Premio del Jockey Club (Gr.II) in Mailand 
 

Gestüt Karlshofs verjähriger Zarak-Sohn Straight konnte in Mailand den Premio del Jockey 

Club (Gr.II) für sich entscheiden. Der aus der eigenen Zucht stammende Straight ist das 

zweite Fohlen der Henrythenavigator-Stute Seductive als Tochter der im damals noch als 

Gruppe I-Rennen gelaufenen Premio Lydia Tesio erfolgreichen Tiger Hill-Stute Sortilege, 

die wiederum aus einer Verbindung mit Zarak den zweijährigen Gruppesieger Sirjan 

vorweisen kann. Die nächste Mutter ist die Monsun-Stute Sahel, die ganz aktuell auch als 

zweite Mutter des in diesem Jahr im Grand Prix de Paris nicht zu schlagenden Sea The 

Stars-Hengstes Sosie zeichnet, der zudem Dritter im französischen Derby sowie jüngst 

Vierter im Prix de l’Arc de Triomphe war.  

Sahel ist eine rechte Schwester der beiden Deutschen Derby-Sieger Samum und 

Schiaparelli ebenso wie zu der im Deutschen Derby zweitplatzierten Diana-Siegerin Salve 

Regina, ihrerseits aktuell als dritte Mutter der Zukunfts-Rennen-Gewinnerin Santagada. 

Sahels weitere Vollschwester Sanwa brachte in Verbindung mit Sea The Stars den hoch 

überlegenen Deutschen Derby-Sieger und Champion-Deckhengst Sea The Moon. Via der 

für das Gestüt Karlshof so bedeutenden Mutterstute Sacarina (v. Old Vic) handelt es sich 

hierbei um die Linie der German 1000 Guineas-Siegerin Bravour als Halbschwester der in 

beiden deutschen Stutenklassikern nicht zu schlagenden Championstute Brisanz, die beide 

von Ferdinand Leisten gezogenen wurden. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 07 Oktober 2024 
 

Drei Stakes-Sieger mit deutschem Blut am Sonntag in Longchamp 

 
Die Sonntagskarte in Longchamp offerierte drei Stakes-Rennen, ein Gruppe II-Examen und 

zwei Listenrennen, und alle drei Rennen wurden von Pferden mit deutschem Blutanteil 

gewonnen. Den Auftakt machte der von Gestüt Schlenderhan gezogene Adlerflug-Sohn 

Goliath als Sieger im Prix du Conseil de Paris (Gr.II). Der in diesem Jahr vor allem als 

überlegener Gewinner der King George VI & Queen Elizabeth Stakes ausgezeichnete 

Goliath ist ein Sohn der Listensiegerin Gouache, ihrerseits eine Shamardal-Tochter der 

Kölner Frühjahrs-Stutenpreis-Siegerin Guantana, die wiederum als Dynaformer-Tochter der 

in den Oaks d’Italia als Gruppe I-Siegerin profilierten Monsun-Stute Guadalupe 

interessiert. Die bereits aus Schlenderhaner Zucht stammende Guadalupe brachte mit 

Guignol und Guiliani zwei Gruppe I-Sieger und ist selbst eine rechte Schwester des im 

Großen Preis von Baden (Gr.I) und Deutschland-Preis (Gr.I) nicht zu schlagenden 

Champions Getaway. Beider Mutter ist die aus England eingeführte Unfuwain-Stute 

Guernica als Halbschwester des Ascot Gold Cup-Siegers Royal Rebel.  

Im Prix Casimir Delamarre (L.) kam die vierjährige Mastercraftsman-Tochter Noir zu ihrem 

ersten Listensieg. Ihre Mutter ist die von Gestüt Haus Ittlingen gezogene, Listenplatzierten 

Shirocco-Stute Diamond Daisy als Tochter der ebenfalls aus der Zucht des Gestüts Haus 

Ittlingen stammenden, dreifachen Listensiegerin Daytona (v. Lando), ihrerseits eine rechte 

Schwester des Gruppe I-Siegers Donaldson sowie zur Mutter der Winterkönigin Diamond 

Dove.  

Im Prix de Saint-Cyr (L.) hieß die Siegerin Ayada. Gestüt Brümmerhofs dreijährige Areion-

Tochter stammt aus der eigenen Zucht und ist eine Tochter der German 1000 Guineas-

Siegerin Akua’da (v. Shamardal), die bereits von Gestüt Brümmerhof gezogen wurde und 

seinerzeit in utero mit ihrer Mutter Akua’ba eingeführt wurde.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 08 Oktober 2024 
 

Deutsche Starter Lazio und Zunder triumphieren in Mailand 

 
Die beiden zweijährigen deutschen Starter Lazio und Zunder kamen in Mailand als Gruppe- 

bzw. Listensieger vom Geläuf. Zuerst konnte der von Gestüt Keilhof gezogene Lord of 

England-Sohn Zunder den Premio Campobello (L.) für sich entscheiden. Zunders Mutter 

ist die von Carlo v. Wedekind gezogene Areion-Stute Zilla als Enkelin von Carlo v. 

Wedekinds Acatenango-Stute Zarissa. Diese lässt sich via der von Siegfried von Sydow 

gezogenen Pentahlon-Stute Zikade auf die von Gestüt Quenhorn gezogene Neckar-Stute 

Zinnia als rechte Schwester des Derby-Siegers Zank zurückführen. 

Im Gran Criterium (Gr.II) behielt Stall Lucky Owners Junioren-Preis-Sieger Lazio seine weiße 

Weste. Der von Roland Lerner gezogene Make Believe-Hengst ist ein Sohn der von Stiftung 

Gestüt Fährhof gezogenen Hernando-Stute La Caldera als Enkelin der Fährhofer 

Championstute La Colorada. Diese Surumu-Stute ist als Mutter des Ausnahmehengstes 

Lomitas bewährt und eine Tochter der Fährhofer Stammstute Love In. La Coloradas rechte 

Schwester La Virginia zeichnet aktuell als zweite Mutter des ebenfalls noch 

ungeschlagenen Winterfavoriten Lifetimes, so dass diese Erfolgslinie für die nächste 

Saison bestens gerüstet scheint. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 09 Oktober 2024 
 

Zweijährige Square d’Alboni und Ellaria gewinnen in Chantilly und 

Newbury 

 
Der zweijährige Zarak-Sohn Square d’Alboni konnte in Chantilly den Prix Isonomy (L.) für 

sich entscheiden. Seine von Georg Baron von Ullmann gezogene Mutter Glicine ist eine 

Tiger Hill-Tochter der Oaks d’Italia-Siegerin Guadalupe. Diese Monsun-Stute brachte mit 

Guignol und Guiliani zwei Gruppe I-Sieger und ist über ihre als Gruppeplatzierte 

Listensiegerin bewährte Dynaformer-Tochter Guantana auch die zweite Mutter des in 

diesem Jahr vor allem in den King George VI & Queen Elizabeth Diamond Stakes nicht zu 

schlagenden Adlerflug-Sohnes Goliath. Guadalupe interessiert zudem als rechte Schwester 

des Gruppe I-Siegers und führenden National Hunt-Beschälers Getaway. 

 

Die ebenfalls zweijährige Sands of Mali-Tochter Ellaria Sand aus dem ersten Jahrgang ihres 

Vaters gewann in Newbury die Highclere Stakes (L.). Ihre Mutter Ellaria ist eine Exceed And 

Excel-Tochter der Singspiel-Stute Taarkod, deren Mutter Zahrat Dubai die zur Gruppe I- 

zählenden Nassau Stakes für sich entscheiden konnte. Zahrat Dubai ist eine Unfuwain-

Tochter der Röttgener German 1000 Guineas-Siegerin Walesiana, ihrerseits eine Star 

Appeal-Tochter der von Prince Ippi stammenden Listensiegerin Wondrous Pearl aus 

bester Röttgener Provenienz.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 10 Oktober 2024 
 

Gruppe I-Sieg in Saint-Cloud für zweijährigen Urban Sea-Urenkel Twain 
 

Der zweijährige Wootton Bassett-Sohn Twain war bereits bei seinem Maidensieg 

überlegen erfolgreich und dominierte nun beim zweiten Start in Saint-Cloud auf höchster 

Ebene das Criterium International. Für seinen Vater markierte er den zweiten zweijährigen 

Gruppe I-Sieger an diesem Nachmittag. Twains Mutter ist die zweijährig als Gruppe II-

Siegerin bewährte Montjeu-Stute Wading als rechte Schwester der Irish Oaks-Siegerin 

Bracelet sowie als Dreiviertelschwester der von Montjeus bestem Sohn Camelot 

stammenden, zweijährigen Gruppe I-Siegerin Athena, ihrerseits die Mutter der aktuell 

dreijährigen Gruppesiegerin und zweimal klassisch platzieren Dubawi-Tochter Never 

Ending Story. 

Die nächste Mutter ist die Gruppeplatzierte Green Desert-Stute Cherry Hinton als Tochter 

der Arc-Siegerin Urban Sea, die sich besonders als Mutter der beiden Epsom Derby-Sieger 

und Top-Vererber Galileo und Sea The Stars ein Denkmal setzte sowie mit Black Sam 

Bellamy und My Typhoon zwei weitere Gruppe I-Sieger stellte. Urban Sea ist eine Tochter er 

der bereits viel zitierten Schlenderhaner Lombard-Stute Allegretta, die aus der gesamten 

Vollblutzucht heute nicht mehr wegzudenken ist. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 11 Oktober 2024 
 

Petit Marin im Premio Roma (Gr. II) erfolgreich 

 
2022 gewann er den Preis der Deutschen Einheit (Gr. III), nun kam er im Premio Roma (Gr. 

II) zu seinem zweiten Gruppe-Treffer. Dirk von Mitzlaffs Flamingo Fantasy-Sohn Petit 

Marin wurde von seinem Besitzer auch gezogen und ist ein Sohn der ebenfalls bereits 

selbst gezogenen Ransom O’War-Stute Pongal als Halbschwester vor allem des 

mehrfachen Gruppesiegers Pas de Deux. Petit Marins dritte Mutter ist die im Preis der 

Diana (Gr. II) als klassische Siegerin profilierte Acatenango-Stute Puntilla aus der Zucht des 

Gestüts Fährhof.  Die nächste Mutter ist die Fährhofer Lagunas-Stute Prada, Siegerin im 

Nereide-Rennen und vor allem auch die Mutter der zweijährigen Gruppe I-Siegerin Paita 

sowie die zweite Mutter des weiteren Gruppe I-Siegers Potemkin und des diesjährigen 

Großer Preis der Wirtschaft-Siegers und klassisch platzierten Frankel-Sohnes Penalty.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 12 Oktober 2024 
 

Derby-Sieg in den USA für Aragosta-Enkel Atitlan 

 
Der dreijährige The Factor-Sohn Atitlan konnte in Santa Anita das Twilight Derby (Gr.IIT) für 

sich entscheiden, Seine Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Hof Ittlingen stammende 

Acatenango-Stute Armanda als Tochter der als Gruppe III-Siegerin profilierten Nebos-

Stute Aragosta. In Aragostas indirekter Nachzucht stößt man ferner auf die weiteren 

Gruppesieger Amorella, Accon, Axxos und Atoso, während sie selbst als Halbschwester der 

Championstute Arastou empfohken ist. Die nächste Mutter ist die von Manfred Ostermann 

gezogene Kronzeuge-Stute Arabeske als Vollschwester der Klassestute Ankerwinde. 

 


